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Hausheizunq:
Zusatzgerät-spart Öl und reinigt Rauchgase

,,Bei häuslichen Feuerstätten und im
Kleinverbrauch sind bei konvent ionel len
Wärmeerzeugern nach dem derzeitigen
Stand der Technik noch keine Metho-
den zur Abluftreinigung bekannt, sieht
man von Prototypen ab, von denen kon-
krete Meßergebnisse bisher noch nicht
vor l iegen." Dieser Satz f indet sich in ei-
nem kürzl ich vom Bundesminister ium
für Forschung und Technologie veröf-
fentlichten Forschungsbericht, der die
Ergebnisse einer Studie wiedergibt mit
dem Titel  , ,Erarbeitung von Lösungs-
möglichkeiten zur Schadstoff minderung
und Kondensataufbereitunq bei Tau-
punktuntersuchung von öl- 

-und 
gasbe-

feuerten Energieerzeugungsanlagen im
Haushalt und Kleinverbrauch." Verfas-
ser ist Dr. Heinrich Göddeke, der in Boo-
pard ein Ingenieurbüro für rat ionel len
Energieeinsatz und Technologietrans-
fer unterhält. Während er seine Studie
verfaßte, erhielt die kleine Hermann
Lübbers GmbH in Tarmstedt bei Bre-
men die TÜV-Plakette auf eine Wärme-
rückgewinnungs- und Entschwefe-
lungsanlage, die zunächst gerade
,, Kleinverbrauchern" anqeboten wird.

Funk t i onsschema  des  Ca l cond -Gerä tes  n  Ve rb  n ,
C u n g m t e n e m H e i z k e s s e

Der technische Fortschritt und der
,,Stand der Technik", wer hätte das nicht
schon bemerkt, sind weder qualitativ
noch quantitativ so eindeutig feststell-
bar, wie das etablierte Vertreter ihres
Fachs meist vorgeben. Unversehens
taucht ein Außenseiter auf,  und schon
deutet s ich eine Trendwende an. Mit
Hermann Lübbers bestätiot sich das ab-
ermals. Daß es sich bei dän von ihm in-
zwischen in Serie hergestellten Anlagen
um eine wirkl iche Neuheit  handelt ,  er-
hel l t  die Tatsache, daß die Recherchen
zur Patentanmeldung nichts erbrach-
ten, was ihr hätte entgegengehalten
werden können. Die TUV-Prüfuno in
Hamburg ging nicht nur aus sachl ic-hen
Gründen relat iv schnel l  über die Bühne.
Die Hanseaten, das gestanden sie frei-
mütig ein, legten keinen Wert auf ein
Fernsehspektakel, wie es ihren Kolle-
gen im Fal le des Peiner Heizkesselbau-
ers Richard Vetter vor einem Millionen-
publ ikum zur Peinl ichkeit  ger iet .

Wie sein ,,Vorkämpfer" Vetter (siehe
Sonnenenergie 3 85),  so kann auch
Hermann Lübbers behauoten. daß die
Besitzer seiner , ,Calcond"-Anlagen
Energie sparen und die Umwelt  scho-
nen. Lübbers widerspricht Prof. Use-
mann von der Universität Kaiserslau-

tern, um einen weiteren Experten zu zi-
t ieren, nicht,  der im Mai 1985 im Rah-
men eines VD|-Symposiums betonte:
, ,Die Heizkesseltechnik für den Bereich
kleiner und mit t lerer Wärmeleistunoen
hat in den letzten Jahren einen Stand-er-
reicht,  der in bezug auf die Nutzung und
Umwelt freundl ichkeit  technisch und,
was oft vergessen wird, auch wirtschaft-
l ich ein Optimum darzustel len scheint."

Calcond ist kein neuer Kessel, der
dieses Statement erschüttern könnte.
Trotzdem wird man es relativieren müs-
sen. Die Wärmerückgewinnungs- und
Entschwefelungsanlage aus Tarmstedt
ist nämlich ein Zusatzgerät für jeden
gängigen öl- und gasbefeuerten Heiz-
kessel,  das in Verbindung mit  diesem
etwas völlig Neues entstehen läßt. Da-
mit  s ind laut Lübbers eine Energieein-
sparung von 20 bis 40 Prozent sowie ein
90- bis 95prozentiger Schwefeldioxi-
dentzug aus dem Abgas verbunden. Die
Kombination Kessel-Calcond kann zu
einem Heizungswirkungsgrad, bezogen
auf den unteren Heizwert, von bis zu
110 % führen.

Die neue Wärmerückgewinnungs-
und Entschwefelungsanlage ist ein ste-
hender zyl indr ischer Behälter,  der sich
von oben nach unten in vier Aktionsbe-
reiche gl iedert :  Unter einer Vertei lungs-
haube für das aus dem Kessel einströ-
mende Abgas l iegt der vom Heizungs-
rücklauf durchflossene Wärmetau-
scher.  lhm folgt ein weiterer,  der wahl-
weise von Luft oder Wasser durch-
strömt wird. Darunter wiederum werden
das Kondensat aufgefangen und die
Restgase abgeführt. Das heiße Abgas
strömt in einem Bündel von Rohren von
oben nach unten durch den Behälter
und ist nach Passieren des unteren
Wärmetauschers bis auf 20l30'C aboe-
kühlt. Dadurch wird der Taupunkt d"es
Gases sehr stark unterschritten. Bei die-
ser, ,Vol lkondensat ion" läßt sich ein gro-

Ca lcond -Gerä t  i n  Ve rb i ndung  m l t  e i nem He l zkesse l
Jbl icher Bauart

ßer Teil der fühlbaren und latenten
Wärme, die übl icherweise über den
Schornstein verlorengeht, als Nutzener-
gie festhalten. Uber einen zweiten Hei-
zungskreislauf (Luft oder Wasser) ent-
steht zusätzlich Warmluft oder Warm-
wasser, die an vielen Stellen genutzt
werden können.

Bei diesem Verfahren, das sich in ei-
nem email l ierten Behälter mit  ebenfal ls
säureresistenten Wärmetauscherroh-
ren abspiel t ,  kommt es zu einem hohen
Kondensatanfall. Für den Erfinder von
Calcond ist das ein sicheres Zeichen
dafür, daß die Latentwärme weitqehend
ausgenutzt wird. Zum andereribindet
die große Kondensatmenge eine be-
trächtliche Menge an Schadstoffen. Das
Kondensat wird über ein neutralisieren-
des Granulat gelei tet ,  das einmal im
Jahr zu wechseln ist  und rund 20 DM ko-
stet. Daß das neutralisierte Kondensat
ohne Bedenken in öffentliche Abwas-
sernetze geleitet werden kann, bestä-
t igte eine Analyse der Chemischen Un-
tersuchungsanstalt der Hansestadt Bre-
men: ph-Wert (elektrometrisch) 9,6
(Richtwert der Abwassertechnischen
Vereinigung (ATV): 6,5 bis 1 0,0);  Sutfat
178 mgll SO4 (AvT-Richtwert: 600).
Auch Fluoride, Nitr i t  und Schwermetal le
werden derart wirksam abqeschieden.
daß die Reste weit unter dtn von dei
AVT festgelegten Maximalwerten lie-
gen.

Auf der Ende November 1985 in
Nürnberg zuende gegangenen Fach-
auss te l lung ENKON 85, ,Energ iekon-
zepte für den Betrieb" zeiote die Firma
Lübbers eine Anlage, die frr i t  e inem öl-
befeuerten Heizkessel von 25 kW Lei-
stung gekoppelt war. Ohne Mehrwert-
steuer sind dafür rund 3000 DM zu zah-
len. Ein baden-württemberqischer Back-
ofenhersteller gibt dieseriVorzug, der
gleichzeitig die Umwelt entlastet, be-
reits an seine Kunden weiter. Allein
1986 wird er 1000 Anlaqen für 50-kW-
Kessel erhalten. fs säi sehr wahr-
scheinl ich, daß 1986 einige Pi lotanla-
gen für größere Kessel leistungen bis
3 MW gebaut würden. hi
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Abgastemperaturen und W rkungsgrade einer Kes
se lan  age  komb  n ie r t  m i t  dem Ca  cond -B rennwer t
gerät
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